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MonatssPruch:
Der Größte unler euch soll euer Diener seid, Matth, 23, 11

Dcr z§'ölfjährige Flüicjunge hatte die Pferde
auf die Weide geführt, so erzählt ein russischer
Schriitsieiler. Da den Jungen in der irühen Mor-
genstllnde lror, hüllte er sich in seinen Kittel.
Bald schliei er ein.

AIs der sehr sirenge Gutsverwalter nach ge-
ralumer Zeit vorbeifuhr, sah er, d3.ß der Junge
schlief, und daß die Plerde es sich in einem Korn-
ield wohl sein ließen. Voller Zorn schde er den
aus denr Schlal Ceschreckien an:,,Du Tauge-
nichts, laß dir heute abend im Hof 25 Rutenschläge
aufzähler. Wenn dn dich aber drückst, kriesst dfl
das Doppelte."

Weinend klagte der Hütejunge dem nicht viel
-lreren K einLnecht .ein Lcid: ,,Wa\ so. 'ch r.r.r?
Ich gel ia\ \\.r.:cr. Der'Älrerc vcrsuchte dct
am qanzen Körper T,ilterrden z.r irösten. ihm Mui
zu machcn. Dabei sagte er: ,,Aüch Christus ward
geschlagen. Ich will mich iür djch bemühen, daß
dir die Strafe erlassen wird. Vielleicht gibt Gott

Aln Abend frägie der harte Verwalter die
Lcute im Hoi:,,Hat der Junge die Rutenschläge
bekomnen?",,Ja, FIerr."

Später stellte sjch heraus, daß nicht der ge
züchtct war, dem die Schläse zugedecht waren,
sondern daß der Kleinknecht sich zur Prügelstrafe
gemeldet und sie auch nach alter russischer Art
bekommen hatte. Da lachien die Leute über dirn
l)ummkopf. Sie ah|ien nlcht, daß diescr schlichtc
junge Mcnsch sich an dem leidenden Heiland ein
Vorbild genommen und sich von Cott die Krait
zx diesem T-iehesdienst hatte schenken lassen. Sie
rlkten nur über den Narren.

Ist es nicht wirklich töricht, lür einen anderen
Merlschen sich Unannehmlichkeiten bereiien zu
lassen? Ist der Wahlspruch nicht viel richtiger:
,,Handele stets so, daß du ja kcinen Nachteil da
bei hast. Sei nur auf deinen Vorteil und aul dein
Wohlergehen aus"? Wie komme ich dazu, mich
iür einen arderen einzLrsetzen, wenn lür mich
richts dabei heransspringt? So denkt nd redet der
egoistische Mensch.

Aber lebt nicht in uns allen Egoisnus, mehl
oder minder verschleiert? Wird der natürliche
Mensch nicht z. B. von Ehrgeiz gctlieben? So wird
es auch sogar von den Jüngern Jcsü berichtet:
,,Es erhob sich auch ein Zank ünier lhnen. §,clcher

unter lhnen sollte für den Größien gehalien wer
den" (Lrk.22,24). Ardere Früchte der im Herzen
des natürlichen Merschen §,ohnenden IchsLlcht
sind r.a. Herrschsllchi, Machigicr in grober und
in scheinbar ct,Ä'as vornehmerer Form, Geltungs-
bedürtnis, Überhcblichkeil, Rechfhaberei. Unser
oignes Leben, das Lebcn dcr Gerneindefl und das
ller Völl(er wurde und §.ird von diesen dunklen
Mächtcn immer' vieder vergiifet. Und dann die
Lieblosigkeit. dic sich offenl(ündjg macht in der
Rohe;t und Frechhcit, aber Auch schon im
unfreundlichen Wort und Wesen. ia schon in
Cedankenlosigkeii beim Verkehr mit den Mii
menschcr.

,,So1l ich meines Brnders Hüter scin?" Was
geht der andere mich an? Mich interessielt im
Grunde nul das tiebe Ich- Dem eignen Selbst zü
dienen, bin ich da so dcnkt der naiürliche
Mensch.

Dieser HaltLlng, dieser Überzcugung, djesem
Bcgehren seizi Jesus rllerdings das radikale
Andcre entgegen: ,,Der Größte nnter euch soll
euer Diener sejü." Für ihn liegt der höchste Wert
des Menschen im l)ienen, in der Liebe, in der
Überwindnng der lctsucht und nicht in ihrer
Pflege.

Das sagt .Jcsus aber nicht nur, er siellt das
Lljenen nicht nur nls Forderung aüi. Et lebt es uns
selber vor. E1 erlüilt in seinem l,eben sein Wort:
,,l)es Menschensohn ist nicht gekommen, daß er
sich dienen lasse, sondern daß er diene und gebe
sein Leben zr einer Erlösung für viele." (Matth. 20,
23). Gerade die Passionszcit will ursern Blick
wieder aui dcn Jesus richten, der sein Leben in
den Tod gibi, um dadürch Llns Mensche! zll dienen.
l\,lit dcfi Diensi scines Todes rvill er uns das
Größte und Beste etschließen, lvas Menschen.
dieser Erde iemals emDlangen können: Erlösung,
Versebuns der Sündc, der Ichsucht urd göitliches
Leben, den Zugang zllr Cotteskindschaft-

Jedoch teilhaben an diesen göttlichen Cabe
l.ann nur det, welcher aui Jesu Worte hört und
sich von ihnen lejte lasscn will, Sejn Jiinger kann
r!r: del sein. dcr sern Gebot der Liebe vcrnimmt
Lrnd für selr eigcncs Leben als verbindlich crklären
möchte. ,,Ein neu Gebot gebe ich erch, daß ihr
euch unter'einandcr llebt. wie ich ench geliebt
habe" (.Joh. 13. 34). Diescs Chlisiusgebot dann irr



die Praxis des täglichen Lebens umzusetzen, da-
iaul kommi es an! Aus dem Hören der Forderltng
Jesu muß die Bereitschaft erwachsen, Lieblosig-
I(eit, Iclisucht zu überwinden und den Blick a i
den anderen, den Nächsten, den Miimenschen zu
lenken. Sonst [ützt das Hören nichts, und auch
die frommen Wolte tun es richt. Ja, im täglichen
Leben des Alltags uß sicli die Liebe zeigen. IJa
rnuß die Bereitschalt, dem andein zu djcnen, gcübt
wcrden. Und cs gibt zu diesem Einüben Gelegen-
heit übcr Gclcgenheii. Zunächsi heißt das: sein
eigenes lch nichl verhätscheln, es nicht so groß
schreillen, als ob cs das Wichtigstc 1,on dcr Welt
\,\,üre. Dann: aul die andern seher und sich Gedan-
ke nlachei. vas nlir ilr diesem Angenblick das
Cebot der Liebe beiiehlt. Vjelleichi verlangt Gott
von rnir hiei eill lreündliches Wort. dort Trosf und
Itat. Viclleicht habe ich dort mich einzusetzen. \\,0
cin andcrer nicht seitcr weiß. h eincm anderen
FaI] ist vielleicht meine Hilfc in leiblicher oder
seelischer Not eriorderlich. Die Liebc ist hcllsich-
tig und sieht hintel die Fassaden der menschlichen
Geslchter ünd sDürt Nöie, die der Egoismus
niemnls ahnen würde. Dazu ist dle Liebe. die von
jcsus gelordert \r.ircl, er'firderisch rd sucht ach
MitteLr und nach \\icaen des Dienens und dcs
Helfers

Abcr. abcr wie sieht es laisächlich in unscrenl
Leiren aus. dic wir Chljsien sel wollen und Jesu
Gebot vemommcn haben? Dnrchhreuzt nicht
inlrrer wiedel die uns angcbotene Sünde, die Ioh-
stcht unsele beste Absicht, Jesu Gebot des Dic-
ne'. zI belo gc,? l\t .. nrch s^. \enn u'r rnc
vor dem A gesichte Coltcs chrlich Drüfen, daß §,ir
bekenner üssen: \vil versagen immel wieder,
dcnkeü und handeln allzu leicht aus dcm Egoisnus
heraus, trotzdem wir dns Liebcsgebot Jesu im
Kople habcn? Unser nätiirllchcl Willc ist zu
sch$,ach, unsere lchsucht zt überNinden, dcr Fol-
derung Jesu nachzlleben. Ja, an Gottes Gebot
gemessen, ist unser aller Leben znm Scheitern

Uns lchlt einlach die Kraft, auch nllr im ent-
ferniesten von Ltns aus des zu leben, was Jcsus
rneint, wenn er sagt:,,Dcr G1ößte unter euch soll
eueL l)iener sein." Wir habcn nicht die Fähiskeit,
uns von unserer Selbstsucht zu erlösen. ,,Es ist
doch unsel Tun umsonst auch in dem besten
l,eben."

Nnn, das ist ja die lrohe Botschaii von Gottes
Gnade, ohne die wir niemals Gottes Gebote erfül-
len können: Jesus soll uns nicht nur Gottes For-
derung offenbaren, vor der wir nLlr auf unsere
Kraft inge$ie.en doch Lal,'rul'cren mü\\en.
Sondem er soll uns die Krafi venniiteln, aüs der
helaLls er im Dienste der Liebe lebte. Diese Kraft
des heiligen Geistcs \vil] er im Namen des gnädi-
gen Gottes denen schenken, die in Cemeinschaft
mif ihm leben wollen. Unter Jesu Einiluß, im
Umgang mit ihm, dem wir im neuen Testameflt
begeg4e1. wird uns d.. p.e.chLnkL. \\a\ ulr unurr-
gänglich nötig haben, ürn jn Jesu Nachiolge den
Weg des Dienens gehen zü können.

Christus mllß ursel HerLwerden. Er muß
unser Hclz regieren, aber nicht de1 Egolsmus.
Daß das geschehen kann, ist lauter Gnade, um die
liil nlu in Dcmut bjiten l(önnen. In Jesu Nähe
liön en wir dalln erfahren, daß von ihm uns Kraft
züstiömt, Coties Willcn Draktisch ernst zu neh-

rnen. Verlieren wir aber den Kontakt mit ihnl, der
unser Bruder seirr möchte, wird unser Leben in
zunehmendern Maße wieder aus der lchsucht her-
aus gestaltet, dem Gegenieil del Liebe.

Zu[ frohen Botschaft gehört aber auch dieses:
.Jesus soll unscr Hciland scin, del uns Gottes Ver-
gebung für unser Versagen schenken kann und
u il'. tr \[:l In\ rr'r .eiIen Cei5 e hel'eI, im ner
wreder einen neucn Anfang im Dienste der Liebe
zü machen, \1'ie er ihn von seinen Jüngern iordefi.

Deß Jesus ns in seinel Passion ein Vorbild
dienendel Liebe gegeben hat, das bcalachte auch
der Kleinhnccht, von dem am Anfang erzählt isi.
l] §,Lrßtc aber arch, daß Gott Gnade geben muß,
vnenn d:Is Christu§gcbot dcr Ljebe niclrt nur ge-
lört, sondern a ch gelebt weldcn soll. Daß auch
.].,lr beides \r'issen, bedenke[ und beherzigen, da-
zu vcrhclfe üns Coit durch .Jesus Christus, den
Allerverachtetstcn am l(reuz, den Crößien im
nieren drrlch scin Kreüz. H

O du vielgeschmähte Liebe - wie bist du stark !

,.niii,,,Ii!.'2",T'iL'1ä,J.,ili,!..',33.;fl .rl:h.i
!turgcn.

Aüi dcn ger:irmigcn Hoi dcs riesigen Klosters,
das zLr eiircln Geiüngnis umgc\\.andelt worden
1\,a1. §,ird cire große Schar hohläLrgigcr Men-
-schen hinausgctricben. Ein Krols sch§,erbowaff-
ncrer Mil'ziorrJ'c rrn.chli.'l; .'-. F rr Kn' rrr''sar
b, Irelrll: ,,A , qrIL. r, l.'r lri'hPn cich in ciner
Reihe del Größe nach aufzüste1ien." Es dauertc
einc gcraume Zeii, bls diescr Befehl aNgelührt
lst. Fnßtritte und Genickstöße hellen nach. End
lich steht die Rcihe. Es slud über 100 Gefängenc.
ller rechie Flügelmann ist ein desiger, blaüäugi-
-er, blonJe, G|oßrusse. der l Lc rin lleiner vcr
schmitzter Tarter. Dazwischen stehen Olliziere.
Xauf lcute. Polizisien, Geistliche, Beamtc, Miinche,
Altc. .lunse alles durcheinander. Die Größe
entschcidet.

,,Stllle!" komnrandieri der Kommissar und
\\.inl(t dem ,,Schrjitiühler'", eincm l6jährigen Ge-
no\\en r ril .chrrut.iser KlaDpF ütre, die ihm im-.r
\.rc..cn \it"r. llr bel'ch.t ihr': .,Vorl(sen!" Und eP,
liest so, als ob es sich um die gleichgültigsien
Dinge von der Welt handelt:

,,Auf Befehl des Arbeiter-, Baüern- und So1-
datenrates der Ki€wschen Rayons soll von al1en,
die bei der Razzia vom 25. 11. d. J. arleije wor-
den sird. dcr zehnte Mann erschosson werden."

l n ßehen gel r drrrch die Reiher dcr Arrf-
gestellten.

,,Stillgesianden!" bdllt der Kommissar.,,Wer
sich aus der Reihe dhrt, wild erschossen! Ge-
norre Prits,"errko, r:hler Sie rb:"

Unter atemloser Spannuflg geht die Zählung i
vor sich. Dcr 10. wird von Pdtschenko mit einem
Kreidestrich gezeichnet, so auch der 20., der 30.
De1 40. isl ein Oifizier. Als Pritschenko il1l1 eben
zcichten $,i11. hebt der Oflizier die Faust. um Prit-
schenko zu Boden zu streckefl. Doch schon triift
den Tollhühncn cine Kugcl von der im Rücken der
Celangenen auigestelitcn Wache. Der Oflizier
stürzt vornüber die Schädeldecke ist ze(trüm-
me1t. Del Getroflene zuckt nicht einmal. Alle
t,|lck r Lli,s Lrc '.n.



Pritschenko zählt meohanisch weiter. Der 70.
ist ein junger Mann. Als ihn der Kreidestrich
zeichnei. bittet er um Erbarmuns: el habe ein
iunges Weib und ein Kindlein. Pritschenko lacht
höhnisch r.md will weitersehen. Da sagt der 71.,
eifl alter Pdester: ,,Lan mich an seire Ste11e
treteq. Ich habe mich schon lange zum Slerben
fertiggemacht."

Pdischenko stutzt. sielit den Kommissar lra-
gend an. Der sagt: ,,Es rröge sein, einerleil" Und
Pritschenko streicht den Kreidestrich auf der
Brust des iungen Mannes dürch und zeichnet den
Priester. der, sich bekleuzigend, segt:

,,Gelobt sei Gottl '

Pritschenko gcht indessen weiter, zäh1t nd
ze,ichnet... D. s.],abei. r R,ca

r

(

Das Zeichetr der Gnade
r(u lrnb, e;,''n.r . cchrcibt jcnrrrd in ein.'f

rccht schwer-en Zeli eill Ceschenk erhalten: ein
einlachcs Flolzkreuz. Ani der Vordelseite \vat es

it eiflcm f]hosphoraltigen Finis bestrichen. Bei
Licht beschen, sah es nach gar nichts aus; abeL
nachts inr dunkien Zimmcr leuchtete das Kreuz in
einem so ilden, kiaren Licht. daß ich mich gaI
richt satt sehen l(onnie. Seitden leuchtet es mil
iede Nacht, ul1d es ist n]il ein gar lieber Freund
geworden. wie oli hat mich das strahlende Licht
irl dcr dünklen Nacht geträstet urd mich hinge$,ie-
sen auf den, del da gesagt hati Ich bin das Lichi
der-Welt! Und \vie viel gibt cs zu denken! So
ist's auch in unsern Leben. Wcnn die Schaiten
über uns kommen, Krankheit, Sorge, Herzeleid,
Sündennoi. dann erst elscheirt uns das Kteuz
des Henn Jesu Christi jn hellem Licht, wir freuen
ufls darüber und getrösten uns seiner. Jc dunk_
ler die Nacht, desio heller strahlt mein Kreuz.
wenn alles irdische Licht ln t1üben Stunden iür
uns erbleicht und wir merken. die Menschen
können alle richt hclfen, ach, dann wenden wir
uns so gern zu unserm Gott. Dann läßt uns der
Barmhelzige Sein Gmdcnlicht leuchten, und wir
genesen. - Es ireut mich, daß das Licht gerade in
der Form des Krcuzes leuchiei. Wie oft, wenn ich
in lneiner Finstemis keinen Rat mehl wußte,
sprach mir das Kreuz Mut ein, zum Vater im Him-
mel zu gehen und um des Gekreuzigten 'willen mir
Gnade ünd Kralt zu erbitten. Darum würlsche ich
oft allen meinen Lieben so ein Lichtkreuz. Wir
könien nllr Ruhe ünd inneren Frieden finden,
wenn in unserm Herzen auch ein so klares, lded-
liches Licht strahlf, und wenn wjr aus persönlicher
Edahrung sprechen könnel: ,,ln meines Herzens
Gruade Dein Nam'und Kreuz alleio fünkeli all'
Zeit Lrnd Stunde, - drauf kann ich iröhlich sein."

(aus den ostlriesisdren SonntaBsboien)

Die Grenze gehl dur& das Herz
VoD BruDo Gie16che

EiDe bluterds Grcüe teilt nrsd Land. Es ist ilie Elbe, die
ds Hüben und Drüben wie ryei frmde Welten scheidet.
DIüba tobt helte der Kanlf wider den Ceist. Und viele, die
,ich EeseD drp bij^.n L.;al.en weh,en, mü..en C',r und
Hm"t v"rt"."n lomr' 

^ 
-a,kr trnd blof übq d,n cl.uFo

D,e C "rzp an d , fll,. c_z' ,rr r''E'd, vol .i"l T,;n, u_d
N,+: ilJ.r,nd1 von viel rraft nnd Gottvefr.uerl I! de. Not
.luadieretr Westberhs bällt si.l das Flücltlingsel€nd zusam_
;@, hoffend in stumner Ceduld alf usere düstliche T'at.

\\i {nd in Jia"o las.1 dLr.}' er s d'spr Nolqu"'r:rp
q-a-tre. n. Es -d, AbFld u:nJ pi" stuupr, n"lpln"'.F T"c. Au.
l"m I i.n ^- "e' dr H3upßr'.ßp $o'nd,nlrd" de'lu'L

rodd", ,.oap. (iI p ne dürprp Sp..pnsai.p Hrn. NaS "inrc, i
Sdr".n i.ard"n .ni ror dF' Enua ravad" one- Fabdl,
d"'"r söß.. wF'kl lle ,\ M--;n.nlr.Iuntt eineprr.hrer war.

Der uNemittelto Sc}üll aDs dem Glanz in die Not ließ uDs
entue&er, obwohl wir nidrt mit leren H§.den sekormen
u"jh \V1 .,hämt". utu iFs \V,":A-; d-' - vdr ou' wic

":n Tro|tpn au_ p .pn hp,l "n 5 "in. U.d t'r ". I ,q übqlcult
mit e,ner Hrlfe fu'ds L.ibes NotdLrll setanr

Unter dem sreilen Li.htkegel der De&enbeleuchrnns lDckö
aul der strohs.ihütte eine Frau in mitderer Jahtn. Neben ibr
saßen die beid€n Knlder und bewadlt€n die ryei Papplanons,
in dencn anir dic }ümmeiliihe Habe beland. die sie über die
c...,. se,ettet latt€n. In dss s.trtuale cesidn äer Frau war
vlelfäliis"es Leid gesdricben. Die Aus€n du Kinder mu§terten

lvi ]ixmeh rnit der Frau lrs Cesprä.!. Zijgema und vor
sidrtijr y/a. ihre Ant1,o1t. \{4, snürte, daß sje noch nnmer u"ter
dem indlu.k von drnbeD stand. ,,zwei lvo.le, sind wir hier",
bec '. r- / , .. i1,1 r ,,$ , \ onn p. :. "in, _ A-öß"rPn 5l"dl
B-; pnburs" \l'i V. nn mL l, d on r. , .ea'9. "n l3hr
fli"h, ' , {F I r4a rhri -, g, soA"nl' ' '"r \v,' .l'Jl$ 

'l'o' ' .F.'
,o Ce, J' J ll"n *ollle. r. -"' u,r unn ösl:L} apbp.p dul
unserer k]€iner BaueosLelle das hohe Alljelerunssol zu e!fül_
len. [,]€in N{arn arbeitet nn Rtr]]4elret als B€r8üann Wn
i .. xns die zen uLe. n:-h. se,e\e, u..r \onnr'. ',' nur
.'l^ p I -r F . z-r lpn :, I . . \4" \'L,.n.'o]...ti n".}'rnS
trauseD als Unterrieto in einer DadrlanDer und kam u.s
da n nicht aufnchmen.'

,\\hrum sind Sie denn mit aen Kjniler! nr .las Unservißse
E.f.h. \v.ELen $-r c:v.u1'Ce.. D" I'"u l:'.i.. uß
i:ner au:enLlä i erro ten , . o ',.n l"l) 'i .. r " .',d. ort
.[.nnen'5i. \ d. r.",. ... .h.-,,.1 " l..i4i .]( F'a!
ill.in 

^1le 
Enrsdreidunuer ztr rreflen. senn es nm den düst

li.Ien Bestald do Funillie und xm die Zulunft rls€ier Kinder

- \\...-\Pr, o'P \ti-n^.i. l?L"'o." d" .1, .'- -"egl
r"d. \ ,r l,rl-,en lln ( n-ler or€i rroie -'d d -q zv.i
Ileine;. Die beidcn lleinen sind b€i n;j die 8roßen gelören

fs :.a w,- ^ir' 5' .. - JrJ' -\\or'Da lpr'.1r lie
-c,rer, S;lFn S:. m-n Jr-h ,eulc "o FI Joi Ll'r C nze
L d.r rll e cb.j - erLi .t-" .J,l.mmo" L,r"n?". Dip tühn
.,'rrFn.ln'.1 die l'mili,^ LlJ ouer d,.h ie ll"?'r uod
wi.d zr"pil n :n' l'1r Bq ui'.'r,.Jal' " ,dgl,.tr in de_
M ,e-t'xtde. $exn $ir uo Jen l'.,1' vprt''m,' '31eD
D^.; Lt sid oie Klu,l si.I'o'' aL" d,rn d'iLq' .rß.n die
Jrer Croß.. dtc "i,h q?rrs I I ,t. n o. "" pnr..l.i. d.. -01,tu.

AJ d.r .nde,-n s-irp ho.l r" .h ?.. d"o b. idF- Klc no , dic

!{,c -I,, ;i,dFn .i. -.,g," dea^en? D", w-' dic
n ilenle fr-Ee dre n.lo Cer l-ser r'.1' zur ß.1'kom.nPn
ließ, dem üa; cill .l.s mm ,lr,o"n de. ['-oprn \qdl eichr,

I'p len. ,1. M-tler und ol e Drr mF,irn th' Ruck'prdch.
.L\_ e 7L I ünn rl U'd so . nl 'v ' u' h,"r: di drci
croßen bliebe, diüb€nl'

Die Fmu sdrwieg. Ds grelle Lampenlid,t ließ dle Leide's
I-.en i, .-. C-..1:r d" !:!l,ciotr M "pr sd'i'lpr hF^o,.
..ere" l. " z$,. luns"n vo zrhn nd /söl l"5,en sio

\V:r urdetr \erlesen vo' d"r S'e pnl'ä ( dies'r I i-L Um
d- SJ,$os"n ,u Lit"-Ln:G.n sl.lllF v.r F:np n,-. Frage
üL€ d"' Cill. vor d in'ie'o'1". L"'p.oc}"n ..Dn wlr'o'
euählte sie, ,,wenn diese beiden hio aüs der SdDIe kanen.
lreirür 'pn ..p m:d- 'äa'io\ mil d.i F'aqPn: Cell Mutta. dje
N io, }'a xn\ doch viel li.Le al' ,le r;b" Corrl ,,DeD
lieben Gott eibt es ja gar lidrt, hat unser Lolrer 8€sagtl
Stimmt das Mutter?" ..Mutter. warud ist Värer bei den K.Di
talist€n i; Westen? ,,Mutter, i& will audl eimnrl cin tüöti_
E, r Kumsonohe w'ro"n:' \väh1e_d d'P F," , d'.s sc8'P. briclre
sie wie t,ii,F.u.npnd andF,n .(önmr src jplzt
mein. {!s.. \,')lrr-n?" luh. ir h"".8 lor'. .V"i L-h'n Si"
ie n mcin;n s,hrirr "1. d,ris lldte Frxu und Alut(-?'

D,e st:mne Jer sD1€jerio b, 'm db .n Ln' lr,!dd" d^
\ielrlr,i!- irim- -ns. :vi'r uDd 'üllr" die Llalle bb ndir äußer
sLen \\;.^J lea,üd ldrrr ?un E..e*rpl,ns qe'!tPn. Die
n , lune.n 

-.pr,ng"n au, erE-irred d.i: EleJ 1;Plc und
l,den 2um Aus€abcrauD-

D;p Fr," hlil, 2u,ü.l Lld tlh .tor'. f'np C,. n7t L'lJ,'
.ner dnr& unsere Fmilie ünd hat mein Heü zersönitten
Öniben |lieb meine Alteste, unsere eirzise Todrter. Sie ist
rn"r'! Ll'rp ,. .nl eo-m \,ll"po'li P'. \qlubl Seil
\e zu -ih; s,hör. j' '. itrr Fin srl 'n'lpj HJI\ aFEF dFn
\\.n n. t Lp'F L"id". 'rlFsrr- lrni"n.: d nid .o I',-risd,
$,ie das Mäd.her. Abe. sie sina besabr !n.1 sehr chreeizig.
sie hcsn.t.n h.i.]e die Obeß.Inlc ;nd we en alschließeDd
,,f st,itskosren studiercn. Und daln sird die crerze zwi



sdren ihnen nnd lns !n!berb,üc*Ld scirl ihre leLzteD
wor..'i':ibF ," e ".. rv.:np,,. tlr. cue"n \., r...

Die beiden Kn.betr kmfr nit dem Äbendesen. Da schloß
die rr.u leisc nnd mit eineü rhüdrtemen Leüchren in deD
Algen: ,Wen. wir ert in Re.llinghausen sird. dann wftl es
tL 'n, l"'dr. . D,r rr-.i r" :, M"n ,.d \Jr".
AI-. au 

" 
I 1, ri,d rü, .. t,". .p rtie .,id_ Dde c,e.z.

bleiben, die nnüberhrü&bar durcl die Herzen sehtl"
Wi lonnte! dieser Frau md Mutt€r wenig zn itrred

Trost sag.n. Sie latte dürdr ihrc ]'at trewiesen, daß sie ftelr
Xraft bqsaß als ür. Und wie wn nun aus d€m Duntel in
die Helle des Alltass zurüclkehrren, da eDDfand€n wir das
kslte Lidrtenne€r uü urs sie einen lörreilid;en sdrmerz, und
der Luxus in den Llide! snra.h nDs -; **rl*er Kaft;"als
fitter an. dcr am Asdreimir-rsoct' in niahts zerfälh.

Unsere Gottesdienste
(Pr. heißt Predisftexo

S.nn,6cDd. 23- Fetrn,r
18 Uhr: Beio\to n. d. Wodrds&lußand. ?asror Fonversk

SonntaS, l Mnz" Oktrli
t0 Utrr: Haultgottesdienst mit AbeldDahl

/l r. V. rth. 20. 20 äl l"-o Furu.rgl
u}, ulri KinderPottesdiesr,8 Urx: ab"-';ot...d. u. \,eJr Dr'.or.B.c?b"

20 uhr: Fassionsgorresd. tu. abendn. p. schn.idewind
Sonnr,g, 8. Mäu, Lät re

10 UI.:Hauptgottesdi€nst(Pr lor b 17 s7 P" 'or HarFIIZ lllr: KinnFrr.rrF!.li.n+
15 Uhl ron$dandenpdfüna pasror sdrneide§nr.l18 Lh| Alpndsorr"d. u. \'e.Jmall P. sdme-de*ind

20 | hr. fn.,or ,..- d \L nn.n. P-Jo, T.ßP,,r.
S.nnah€n,l l4 M;iE"

17 uhr Beidrre del (onffmandeD
sonnrag, 15. März, Judik.10 Ulri Ko.flmation

13, Uhr. EirJunc d€r Konllrnd,den
15 Ulrr: Prüfunä drr Konffmdden
18 Uhr: Abendaorresd u. Ab€ndm.Ll

20 Uhr: lassiotrcou-ad. n. Abendn.
sonmbend, ,1. März

17 Ulü: Beiöre de. Ko,fmanAeD Pasrcr Halet8 Ulr: Beic}te d€r ronllmarden Pasror Fomergk
(Wo.lensdnußandadt f älk aus)

Sonntas. 22. I{ärz, P.lmaruü
8, Uhr: fonfmation ?astor IlakeIt Ul., Konnm.üon Pa.'", Ioß" ^^lc rlr,. qb, .deorr,"d. u. AosJm P. §.hr-id, {i.'

MonrJg. Dicn.hg. Villsor{ in dcr srillen Vodre:
20 Uhr: Ia$ionsanda.it mit Lbe natrl

Gründonncr6aag, 26. März
90 Ulr: Coues.lielsr rn Alcndmabl

Herauscegelien von Paslor Hähe in Aüft!äce des Knöenvoistandes der I-nllerkh.ä.
Dtu&: Büödtudrei.i Stelidstilt, HannoveF(leeleld

l0 Uhr: HauDrsortesd,en( mir {berdruhl
(Pr., Jesa;a 50,4 ea)

14 Uhr: Gou*diensr D. Abendr.
l8 Ulrr Gottesdienst mit Abendmalil

ostersornrag. 29. Mäd
8 Uhr: Frülrsottsdien\t u Alurdml0 Uhr Hiupißouesdrensr

(Pr., Lut. 24, r 12)
ostcmont s. 30. März

10 Uh;Hauptgouesd,ensr
tPr. loh.2r-r. 1- lo. l1-18)

llr: Ul,: K,ndarantresdierst

18 Uhri BFi.hre n .l W..npn§.11,,ß,n.1
So,ntag, 5. April, Qu,simodogeniti8 | l'r. l.'ü qn r.d'pr.l ra-to. Taapr /

l0 Uhr. Itaunieottesd,ensr n,r abpnilna}r
(Pr.i Luk. 20, 27-40) P. s.Ileidcwi,d

ll], Uhi: rind€rgortesdielst
Wochensohlußand.eht Ieden Sornabend. 18 UIr.

i, do Taufkapelle.

Fnr ENdchsc.c: fällt w.sen der Pasionssottesdienste au!.
Fü Juge, ljd,e (Eliülircis): Mittwoch, it. NIärz, 20 Ul.

(Pa$ionsgottesdiens0
Mortag. 9. Mäv, 20 Uhr.

Veranstaltungen
(im Ceneindelaus, wenn liiht and€E v@erk0

Feierabendl@is: Donnestas. 19 NIärz, 16 Utrr.

Mittwodr. 4. März (Pa$i orsgottcsllenst).
Di.nstag, 10. März, 20 Ulr.

B€zn'k Süd: Donne.stag, 5. MäIa 90 Uh.
Dcznk Nord: Donnextas, 12. März. 20 Uh..
Be2nL Nlilte, Helfe,sdrilt: lvlitl}od\ 4. Mä2, 20 Uh.

Be?nk Mrtte. DiEnstas. l. NInz.20 Ulr
Bezirk Snd: Ntuniis-16. MäLz,20 Uir.
E€zrrk Nord. Donnd\rss t2 l\4iu, to lhr

(irdhenahor: froitags, 20 Uhr, An dd Lxtlerkirdrc 12.
(inder.[o.: sonn,]rends 16 s0 Ifir

Jurgschar, montass, 17 Uhr.
Christl. Pfad$ndesdnft: mittwodrs, 18 Uhr.
Kre,s I: donnestaes. 19 Ulr.
rren II: sonnabelds, 20 Uhr.

Jurgs&aren: mittwadr ab rs Uhr.
Kreis L dienstaes, 19.30 Uhr.
rr"n lL: dienstasi 1c.30 Uhr. Ao dcr LurhqL,rGrp 12.
KEis fü Ältere: diensrass, r8 Uh..

Freud und Leid aus der Gemeinde
G€bDrtsrase unserer lieben Aher

-. 1. ,. B-nrnF in Fa, r H-v". ar J JIe. [i 5r.", s
'F 

- 5 r v.. w ." \l. rp sLlFIn. 8j l-\," Aj d",
.',..1 .d. ,.' ö M;,. ',' .adpl, Ohl, ndorl T"hr-
Glündeßr. 3a. nenher I.Ic atu1 Haensscn, 85 Jahc\ pnb .r§, r s'-. I I 8. \":r/ I h" 

'du 
I L'se Bloho. El l.nr..Ar JF. 'i r"nBnF - '1t 8. \l:,7 u'r{c v.ruc \veß

8l l.h. \c]' .id,,l, 
'g 

)^. l'. \1"r. n. .,0"r Lo n Tbch-r
80 Tahre, Engelb.sreler D2nn! 66. 16. Nräu Witwe Mänc
Krüsei, 80 Iahre, Am Il. Feide 24 - 20. lvläz Ehe{ratr Eilith
cerloll. 88 Jalrc, G]ündcßtr. 14. z. Ivläü Witwe Dorette
ninre, 87 Jahre, Im Nlo.re 29. 21, März Wihle Anguste
Müllor- 84 Jalrie, Hersenstr. % . März Witwe Lina Brod(,
65 | h F l"hn-n ,. ,. 2' \lir/ $rrue {nn" (l'n r.
m.. 50 I" ", <J...,n '7 \,li.z B,.nh,. C"or
sd.oplr ö;r t,t,F. Hrn- rr. . c \r-.- rh! ,"u vd,:.'
D,i.,,52 inhr- Ha."nloU.,i. _. - 2n vü/ r rrsp Fr'd1
HaÄodt, 82 Jai,re, CalliDsl.. 10. 29. Mäz Fmn Lini
HaeDsscn. 90 lalue. Nienbueer Sri. 14. - 31. März lost
i.slekto. j. R. Aug$t Koh1. StJahre, Sdmcide rerg 15.

In der Zeit rom 16. J.nnar bis 15. Februar
empffngen die heilige Tauf.:

r "1 \tr.rr,"t or7. t, \rrg--rr. 2J. _ [,an \illnq1r,.
'.' j"s l H1 "nloll-lr r0. - \\ollsrns D- .-ll \tDdl.
l'"i. .... s Va Lpla Bi .J Än d' | §h"ngr'.r1, rOx
F',nl §Pnl:t XniF+r 4

-{sesor ilans Hüp.r und die Sekre$nn Gerda Stelling.
P.in. lvill1clm-Rx,|p-Sh' I - Rä.ler H.rsr 7en.hr rn.l
o'' 'i ',.A"':lln 

I , Ll- 5J. 'll hdlr' 
'rl 

oIl.". 26
wden kir.tlich bestattet:

lvih,e Aücusre Fnediös, 66 Jalre, Sd.eiderberg 19a -Wi'\ - An.r rl..Fb. 1,74 l-ir- " \l.n'F r(. \\ilv-
\linn. qü , m, ., ?4 I ,1.., I. Pr. lr. . I - O Fa''nE Fr
TF '-r ,.R '. o'a Pl..:Ju ll la\'. \n ln 5riru-
i,d- il. - '1,r.'1. Hr -id.F \'i."er. 78 lJ ". ctüi,t,.

.r, ,lI, \\.aF H"nr pI" Bu,lolL i0 I1l .p, §d, 
" lplil-

w..tr, .d1 Ba.ri.cn 8l ch.p h,lrF.i olr.rr. :.
I(ind N,larLlna Dirrrich, 7 Mo.ate, Sdrneidc.Le{ 18, -\V'..- L oprl' Loh.. ,r0 I'l'F, lm \.roo'" -.1. - F"'rer

B l, r B ,nq 8 ' 1" .r. , .h- An o"r q .", gr r,l. 41
Bauunrernehmer Brand Aier,57 J.hre, Sahöneworrh 15a.
R€nt.er Hemam Crethe, ?5 Tahre, Tulp-"Dstr. 12. - Ober-
lürsoIgcin i.R. Ema Vietis, 71 lahe, lm Moöre 35. -Obedng. i.R. HoiDrich Bullerdi€k, 82 J!l.e, Ih Moorc 5
nentne. Karl Leopold, 71 ].irc, Am ldeine. Feidc 18.
tualuahrer Altons Nitsdte, 6,1 Jalfe, Alle6su. 14. - Kn
Kdl Heinz Sliwa, 2 lvlonate, K esrr. 9. - R€ntner Karl
Wnrtcr, ?3 J.he, lvelfenll.tz 9. lvit*c Bcrta Drels.n.
?8 JaIr€. im N,roore 37. - rri§ve r.Iermile Zellet 89 Jalr€.
Än klenr€n Felde 10. \Yihre Martha Cömann,76 ]ahrc.
Hahn.nstr. 4 Ä. K.nlriann Albnr Bath. 71 Iahre, -A.st€n-

§r!


